
 

 
Amtsblatt der Stadt Monheim am Rhein  
Herausgeber: Der Bürgermeister der Stadt Monheim am Rhein,  
Rathausplatz 2, 40789 Monheim am Rhein 
 
Das Amtsblatt der Stadt Monheim am Rhein erscheint in unregelmäßigen Abständen und ist kostenlos an der 
Information des Rathauses, Haupteingang Rathausplatz 2, 40789 Monheim am Rhein, einzeln erhältlich und 
kann im Internet unter www.monheim.de abgerufen werden.  
 

 
Seite 1 

 
 

 
 

Jahrgang 2025 |  Nr. 01  | Ausgabetag 17.01.2025 

 
 
 

 
  

Lfd. Nr. Titel der Bekanntmachung Seite 

1 
Benachrichtigung über Zustellungen durch öffentliche 
Bekanntmachung (nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen) 

2 

2 
3. Änderung der „Entgeltordnung der Stadt Monheim am Rhein über 
die Teilnahme an der Schulverpflegung der offenen Ganztags- 
schulen vom 06.11.2008“ vom 16.01.2025 

3 

3 
Bekanntmachung der Stadt Monheim am Rhein über das Recht auf 
Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl- 
scheinen für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 
23. Februar 2025 

5 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 



 
 

Seite 2 
 

Jahrgang 2025 |  Nr. 01  | Ausgabetag 17.01.2025 

Jahrgang 2025 |  Nr. 01  | Ausgabetag 17.01.2025 

Jahrgang 2025 |  Nr. 01  | Ausgabetag 17.01.2025 

Jahrgang 2025 |  Nr. 01  | Ausgabetag 17.01.2025 

 

 

 

 

Benachrichtigung über 

Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 
(nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen) 

 
 
Valerii Sergievistsch Kolomieets, letzte bekannte Anschrift: Ul. Elektikov 33, 04176 Kiew 
Ukraine, werden hiermit für den Bürgermeister der Stadt Monheim am Rhein, Rathausplatz 2, 
40789 Monheim am Rhein, folgende Dokumente durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt: 
 
Zahlungsaufforderung, Mahnung und Inverzugsetzung vom 07.07.2025, 
Aktenzeichen 32/3-09.11 IV 006 
(Bezeichnung der Dokumente [Bescheide] mit Aktenzeichen und Datum) 
 
 
Die Dokumente können im Rathaus der Stadt Monheim am Rhein, Rathausplatz 2, 
40789 Monheim am Rhein, Zimmer 031, während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 
 
Durch diese Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden (z. B. Rechtsbehelfsfristen,  
Verjährungsfristen), nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Die Dokumente gelten als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise 
seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
 
Monheim am Rhein, 07.01.2025 
 
Der Bürgermeister 
im Auftrag 
 
 
gez. Bayrakdar______________ 
(Namenswiedergabe des/der Unterzeichnenden) 
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3. Änderung der 
 

„Entgeltordnung der Stadt Monheim am Rhein über die Teilnahme an der Schulverpfle-
gung der offenen Ganztagsschulen vom 06.11.2008“ 

 
vom 16.01.2025 

 
 
Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat in seiner Sitzung am 18.12.2024 beschlossen: 
 
Die „Entgeltordnung der Stadt Monheim am Rhein über die Teilnahme an der Schulverpflegung 
der offenen Ganztagsschulen vom 06.11.2008“, zuletzt geändert durch die Änderung vom 
03.04.2023, wird wie folgt geändert: 

 
 

§ 1 
Änderungen 

 
(1)  In Nr. 2 wird der Betrag „45,00 Euro“ durch den Betrag „80,00 Euro“ ersetzt. 
 

 
§ 2 

 Inkrafttreten 
 

Die Änderungen treten am 01.02.2025 in Kraft. 
 
 
B e k a n n t m a c h u n g s a n o r d n u n g    
 
Die vorstehende „3. Änderung der Entgeltordnung der Stadt Monheim am Rhein über die Teil-
nahme an der Schulverpflegung der offenen Ganztagsschulen“ wird hiermit öffentlich bekannt-
gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese Satzung nach 
Ablauf von sechs Monaten nach ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntmachung) nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn 
 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

 
b) die „3. Änderung der Entgeltordnung der Stadt Monheim am Rhein über die Teilnahme an 

der Schulverpflegung der offenen Ganztagsschulen“ ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekanntgemacht worden, 
 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
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d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
 
Monheim am Rhein, den 16.01.2025 
 
 
 
gez. Zimmermann 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 

der Stadt Monheim am Rhein  
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis  

und die Erteilung von Wahlscheinen  
für die Wahl zum Deutschen Bundestag  

am 23. Februar 2025 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Stadt Monheim am Rhein wird in der Zeit 
vom 3. Februar 2025 bis 7. Februar 2025 während der Dienststunden 

 
Montag    von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Dienstag   von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mittwoch   von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Donnerstag   von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag   von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 
im Wahlbüro der Stadt Monheim am Rhein, Rheinischer Saal (Raum 183/184), Rathausplatz 
2, 40789 Monheim am Rhein, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Der Ort 
der Einsichtnahme ist barrierefrei zu erreichen.  
 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Aus-
kunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

 
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 

durch ein Datensichtgerät möglich. 
 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 3. Feb-

ruar 2025 bis zum 7. Februar 2025, spätestens am 7. Februar 2025 bis 12:00 Uhr, beim Bür-
germeister der Stadt Monheim am Rhein, Wahlbüro, Rheinischer Saal (Raum 183/184), Rat-
hausplatz 2, 40789 Monheim am Rhein, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 

2. Februar 2025 eine Wahlbenachrichtigung. 
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 
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Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 103 Mettmann I  

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises  

oder  

durch Briefwahl 
 
teilnehmen. 
 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

 
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in 

das Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
2. Februar 2025) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 
Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 7. Februar 2025) versäumt hat, 

 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach 

§ 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 
der Bundeswahlordnung entstanden ist, 

 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststel-

lung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
21. Februar 2025, 15:00 Uhr, bei der Stadt Monheim am Rhein mündlich, schriftlich oder 
elektronisch beantragt werden.  
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltage, 15:00 Uhr, gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist oder er ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage, 15:00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
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6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 

- einen amtlichen Stimmzettelumschlag, 

- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen 

roten Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Stadt Monheim am Rhein vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versen-
dungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 

Monheim am Rhein, den 15. Januar 2025 

 

 
 
gez. Zimmermann 
Bürgermeister 


